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engen Thal zu arbeiten hat, so kann unter Umständen die
Arbeit dadurch bedeutend gefordert werden, dass man den
Messtisch auf der einen Thalseite aufstellt, den oder die
Gehülfen mit der Latte aber auf die andere Thalseite
hinüberschickt.

Was endlich die Kosten solcher Aufnahmen betrifft,
so führt Herr Meyer zuerst diejenigen Preise an, welche
vom eidgenössischen topographischen Bureau für die
Aufnahme der Karten des Siegfried-Atlas in 1:25000 und
1:50000 bezahlt werden; dieselben sind per Quadratstunde"
berechnet (1 Quadratstunde S 23.04 km2), und betragen:

Kosten
pr. Quadratstunde pr. km2

Masstab 1 : 25 000 : LetöETtes Terrain Fr. 800 Fr. 34. 80

• „ 1 :25 000: Schwieriges Terrain „ 850 „ 37. 90

„ 1:50000, ohne Unterschied „ 450 „ 19.60

Uebergehend zu den Aufnahmen für Eisenbahnvorstudien

erwähnt der Verfasser der unter seiner Leitung
ausgeführten Studien für die Projecte dei Simplonbahn,
welche im Herbst 1881 vorgenommen wurden. Die
Operationen begannen mit Absteckung einer Anzahl Punkte, die
ungefähr in der Höhe des zu Grunde gelegten Bahntracés
(längs der linkseitigen Berglehne des Diveria- und Tosa-
thals) angenommen und mittelst des Aneroides annähernd
fbrirt wurden. Diese Punkte wurden triangulirt, ihre Höhenlage

trigonometrisch bestimmt und auf diese Grundlage
gestützt die topographischen Aufnahmen mit dem Messtisch
in einer solchen Ausdehnung vorgenommen, dass alle
überhaupt möglichen Linien auf den nachher zusammengestellten

Plänen studirt werden konnten.- Die Gesammtkosten
dieser Arbeiten hat Herr Meyer zu 750 bis 1000 Fr. per
km2 berechnet, wovon 250 bis 300 Fr. auf die Vorbereitungsarbeiten,

Aufsuchung der Operationspunkte, Triangulation
und Nivellement, der Rest auf die eigentliche Aufnahme
nebst Reinzeichnung der Blätter fallen.

Im Fernern erwähnt Herr Meyer des Honorartarifs
für Ingenieurarbeiten, wie derselbe vom schweizerischen
Ingenieur- und Architectenverein vorläufig festgestellt und
in dieser Zeitschrift*) mitgetheilt worden ist, ohne bis jetzt
allgemein Gültigkeit zu haben. Hier müssen wir auf einen

Widerspruch zwischen den Angaben dieses Tarifes und den

seinigen aufmerksam machen. Die Einheitspreise des Tarifes
für topographische Arbeiten in 1:5 000 sind per
Quadratkilometer berechnet, wogegen Herr Meyer dieselben
Preisansätze „par kilomètre courant du projet" aufzählt. Da
nun für- ein einzelnes Project die Breite des aufzunehmenden "

Streifens schwerlich 500 m übersteigen wi-rd, so sind die
von Herrn Meyer aufgeführten Preise pro Quadrateinheit
mindestens doppelt so hoch als diejenigen des Tarifs.
Unserer Ansicht nach kommen übrigens für so schwierige
Terrainverhältnisse, wie sie bei den Zufahrtslinien des Gotthard

und des Simplon vorhanden sind, die von Hrn. Meyer
pr. If. km aufgestellten Preisansätze der Wahrheit näher als
die höchsten Preise des Honorartarifs pr. km\- Sodann will
es uns ' nicht einleuchten, warum bei Aufnahmen in 1:5 000
die Triangulation pr. If. km 100 bis 200 Fr. kosten soll,
bei Aufnahmen in 1: 2 500 dagegen durchgängig bloss 50 Fr.,
da doch die Arbeit in beiden Fällen zum mindesten die
gleiche sein wird. -

Zum Schluss sei uns noch gestattet den Wunsch
auszusprechen,- es- möge die klar und fasslich gehaltene Schrift
die Bestimmung, die ihr vom-Verfasser gegeben worden,
in vollem Maasse erfüllen ; sie möge dazu beitragen,
dass unsere .schweizerische Aufnahmsmethode, die sich so

vorzüglich bewährt hat,- auch in Frankreich Eingang finde
und dass die französischen Ingenieure sich bald von deren
Vorzügen überzeugen.

S. Pestalozzi, Ingenieur.

*) Schweiz. Bauzeitung Band II S. 22.

Zur Concjurr.enz
für das Postgebäude in St. Gallen.

Anschliessend an die in Nr. 12 enthaltenen Darstellungen

einiger Projecte der St. Galler Post-Concurrenz lassen
wir hier noch den Grundriss vom Erdgeschoss des in die

engere Wahl gestellten Projectes mit dem Motto (®
Kreis, folgen.

Entwurf von Arch. Martin-Tuggener in Riesbach.

Motto: ' ("^i rother Kreis.

rother

s

Grundriss vom Erdgeschoss,
Masstab 1: 1000.

Legende:
a Briefbureau
b Fahrpostbureau
c Mandatbureau
öf.Brieftragerziramer
e Telegramm-Aufgabe etc.

f Schalterhalle

g Wartzimmer für die Postreisenden
h Remise für die Postwagen

Legende :

ì Remise für Handkarren etc.
k Waschküche
/ Aborte
m rjiensttreppe
n Privatwohnung-Treppe
o Innerer Hof
p Posthof

Der Verfasser des bezüglichen Entwurfes ist uns erst
nachträglich bekannt geworden, weshalb es uns nicht möglich

war, seinen Entwurf gleichzeitig mit den anderen Pro-
jeeten und mit dem Gutachten des Preisgerichtes zur
Veröffentlichung zu bringen.

Miscellanea.

Exposition universelle de Paris 1889. Le „Journal officiel" a
publié dans son numéro du 14 mars un rapport étendu présenté par
M. Proust, ancien ministre des Arts, au nom de la commission consultative

qui a été instituée près du ministère du commerce par décret du
8 novembre 1884 et chargée : i° de rechercher et d'Indiquer l'emplacement
de l'exposition de 1889; 20 de dresser le programme d'un avantprojet
pouvant servir de base au concours à ouvrir les constructions à édifier;
30 de déterminer la part que devront avoir les pouvoirs publics et

l'initiative privée dans la formation du capital nécessaire à la réalisation,
de l'œuvre.

Pour le choix de l'emplacement, la commission consultative s'est

rangée à l'avis du conseil municipal de Paris. Elle propose d'affecter
à l'exposition le champ de Mars, l'esplanade des invalides, les quais
d'Orsay et de l'Aima, le Trocadéro, le nalSEs de l'industrie et la partie
des Champs-Elysées comprise entre ce palais, le quai et l'avenue d'Antin:

L'exposition de 1889 comprendrait deux grandes divisions: i° La
manifestation des idées; 20 l'expóIKòn des produits.

Le palais de l'industrie, et ses- abords seraient affectés à la

première division.
Le palais de l'industrie, aménagé convenablement, serait le siège

des congrès et conférences, et c'est là qu'auraient lieu les fêtes qui
seraient organisées pendant la durée de l'exposition, ainsi que la solennité

de la distribution des récompenses. Aux abords du palais, dans les

Champs-Elysées, seraient installées les exhibitions relatives à l'enseignement

et à l'éducation.

L'esplanade des invalides, reliée aux Champs-Elysées par un pont
établi au-dessus du cours la Reine et de la Seine, serait réservée à

l'exposition des colonies et à l'exposition des animaux vivants.


	...

